
Änderungen Verpflichtetenkreis ab 
10. Juli 2027 

Profifußballvereine und Fußballvermittler 
(ab 10. Juli 2029) 

 

Nach Einschätzung der EU sind Profifußballvereine und Profifußballvermittler Ri-
siken der Geldwäsche und damit zusammenhängender Vortaten ausgesetzt. Welt-
weite Popularität des Sports, damit verbundene beträchtliche Summen, Geld-
ströme und finanzielle Interessen, Häufigkeit von grenzüberschreitenden Trans-
aktionen und manchmal undurchsichtige Eigentumsstrukturen setzen den Fußball 
– insbesondere, aber nicht nur Spitzenvereine der höchsten Liga - einem mögli-
chen Missbrauch durch Straftäter zur Legitimierung illegaler Gelder aus.  
Die Präventionspflichten für Profifußballvereine greifen nur in Bezug auf folgende 
Transaktionen (vgl. Art. 3 Nr. 3 o) EU-AML-VO): 

a. Transaktionen mit einem Anleger oder Sponsor, 
b. Transaktionen mit Fußballvermittlern oder anderen Vermittlern, 
c. Transaktionen für den Zweck des Transfers eines Fußballspielers. 

„Profifußballverein“ ist nach Art. 2 Abs. 1 Nr. 52 der EU-AML-VO jede juristische 
Person, die ein Fußballverein oder Eigentümer oder Verwalter eines Fußballver-
eins ist, dem eine Lizenz erteilt wurde, der an der nationalen Fußballliga oder den 
nationalen Fußballligen eines Mitgliedstaats in der Union teilnimmt und dessen 
Spieler und Personal vertraglich eingestellt und im Gegenzug für ihre Dienstleis-
tungen vergütet werden. 

Art. 5 Abs. 1 der EU-AML-VO eröffnet den Mitgliedstaaten die Möglichkeit, Ausnah-
men für bestimmte Profifußballvereine vorzusehen. Dabei können folgende Profi-
fußballvereine ganz oder teilweise von den Anforderungen der Verordnung aus-
genommen werden: 
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a. Profifußballvereine der höchsten Liga der nationalen Fußballliga, die in den 
beiden vorangegangenen Kalenderjahren jeweils einen jährlichen Gesam-
tumsatz von weniger als 5 000 000 EUR oder dem Gegenwert in Landeswäh-
rung erzielt haben und  

b. Profifußballvereine, die in einer Liga unter der höchsten nationalen Fußball-
liga spielen 

Die (teilweise) Ausnahme der entsprechenden Vereine erfordert die Feststellung, 
dass von der Art und dem Umfang der Tätigkeiten dieser Profifußballvereine nach-
gewiesenermaßen ein geringes Risiko ausgeht. Hierzu haben die Mitgliedstaaten 
nach Art. 5 Abs. 2 der EU-AML-VO eine Risikobewertung durchzuführen. Werden 
entsprechende Ausnahmen in den Mitgliedstaaten gewährt, haben diese zudem 
risikoabhängige Überwachungsmaßnahmen festzulegen oder andere geeignete 
Maßnahmen zu treffen, um sicherzustellen, dass die Ausnahmen nicht miss-
braucht werden (vgl. Art. 5 Abs. 3 der EU-AML-VO). 

„Fußballvermittler“ ist nach Art. 2 Abs. 1 Nr. 53 der EU-AML-VO eine natürliche 
oder juristische Person, die gegen eine Gebühr Vermittlungsdienste erbringt und 
Fußballspieler oder Profifußballvereine bei Verhandlungen im Hinblick auf den Ab-
schluss eines Vertrags für einen Fußballspieler vertritt oder Profifußballvereine bei 
Verhandlungen im Hinblick auf den Abschluss eines Vertrags für den Transfer ei-
nes Fußballspielers vertritt. 

Im Gegensatz zu den Profifußballvereinen (s. o.) sieht die Verordnung hier keinen 
Spielraum für risikoorientierte nationale Abweichungen vor, so dass davon auszu-
gehen ist, dass alle Fußballvermittler (liga-unabhängig) nach der EU-AML-VO Prä-
ventionspflichten unterliegen werden. 
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